
Aufgrund der Ergebnisse der Urnenabstimmung vom 1 0. März 20 1 0  verbleibt der malerische Rebberg Im Gsteig/ 

Giesshübel in der Bauzone. Hans Sulser 

Dorfchronik 

1 .  J u l i  2009 bis 30. J u n i  201 0 

Alfred Eg l i  

P o l i t i s c h e  G e m e i n d e  

Gemeindeversammlungen 

An der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2009 fäl len d ie Stim m berechtigten e i­

n ige wicht ige Entscheide. 

Der Voranschlag und die Steuerfuss-Festsetzung für  201 0 werden genehmigt .  i nfolge 

eines Fehlbetrags Ende 2008 in der gemeindeeigenen Pensionskasse von 1 1 ,9 M i l l ionen 

drängt s ich e in Sanierungsplan auf ,  der von den anwesenden St i m mberechtigten gut­

geheissen wird .  

M i t  der  Vor lage e ines  n e u e n  Art ike ls 49a zur  Küsnachter B a u - und  Zonenord n u ng 

(BZO) w i l l  d i e  Behörde dem b isher igen Wi ldwuchs der  Mob i l funkantennen - in Küsnacht 

28 an  der  Zah l !  - entgegensteuern . Der Souverän stimmt zu. I m  Haupttraktandum des 

Abends st immen d ie  Anwesenden der I n i t iat ive Su lser auf Vergrösserung der kom m unalen 

Fre i haltezone i m  Gsteig/Giesshü bel (Erhaltung des Rebgebietes) mit  1 90 Ja : 1 72 Nein 

zu .  Dem Antrag auf U rnenabst i m m u n g  seitens der  FDP Küsnacht w i rd mit knapper 

Mehrhe i t  stattgegeben . 

Der Antrag der Schu lpflege auf Erwerb der benachbarten Landparze l le  des Fer ienkolo­

n ieheims Clos Murisaz i n  Ste. Cro ix VD er le idet nach ausgiebiger Diskussion Sch iffbruch 

( 165 Nein : 1 1 0  Ja) .  
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Das gewicht igste G eschäft der Gemeindeversammlung  vom 2 1 . J u n i  201 0 i st der Bau 

e ines Verkehrskre isels auf der Verzweigung Zum i ker-/Schüracherstrasse/Sonnenra in .  

Aufgrund der  Befürchtung , der Bau  des  Kreisels z iehe  d ie  unerwünschte Weiterführung 

der Bus l i n ie  d u rch  R iet- und  Schüracherstrasse nach s ich ,  wird d ie  Vor lage zurückge­

wiese n .  

Bew i l l igt  w i rd h i ngegen d ie  E in r ichtu ng e i n e s  «Geme i ndebüros» (zentra le An laufste l l e) 

i m  Erdgeschoss des Geme indehauses (Kredit  von 740 000 Franken) .  

D ie  292 anwesenden Personen genehmigen ausserdem den Erlass der  rev id ierten 

Pol izeiverordnung ,  den Geschäftsber icht der N etzanstalt Küsnacht sowie d ie Jahres­

rechnung 2009 der Po l it ischen und der Schu lgemeinde .  

Abst i m m u n g e n  u n d  Wah l e n  

An der  U rnenabst im m u n g  vom 27. Septem ber 2009  er langen a l l e  drei Vor lagen d ie  

Zusti mmung  des Souveräns: a )  I n it iative von Marc L indt :  Er lass und  Änderung der BZO 

(Bau- und Zonenordnung) bei Ausgaben über 5 Mi l l ionen im Ei nzelfa l l  (2782 Ja : 688 Nein) ;  

b)  Erhöhung der  F inanzko mpetenz des Gemeinderats für  L iegenschaftenkäufe von 2 auf 

5 M i l l ionen (2436 Ja : 1 032 Nein) ;  c) Verzicht auf Wohns itzpfl icht für  M itg l ieder der  Natur­

und Denkmalschutzkommiss ion  (2200 Ja : 1 271  Ne in) .  

An der  U rnenabst immung v o m  7 .  M ärz 201 0 kehrt s ich  d a s  Resu ltat d e r  Geme in ­

deversammlung vom 7 .  Deze m ber  2009 betreffend I n it iat ive Su lser i ns  Gegentei l :  M i t  

2 1 97 Ja : 2 1 02 Ne in  w i rd d ie  I n i t iative knapp verworfe n .  

Wahlen 

Am letzten Apr i lsonntag (25.  Apr i l )  f inden d ie  Erneuerungswah len  der  kom m u nalen 

Behörden für  d ie  Amtsdauer 201 0-2 0 1 4  statt .  Betroffen s ind Gemeinderat, Rechnungs­

prüfungskommiss ion,  Schu lpf lege,  Soz ia lko m m iss ion ,  B ü rgerrechtskommiss ion  und re­

form ierte K i rchenpf lege.  

Der neue, für die Amtsdauer 20 1 0-20 1 4  gewählte Gemeinderat. V. I.: Martin Schneider, Mark Furger, Gerhard Fritschi, 

Ursula Grass Leemann, Max Baumgartner (Präsident), Martin Bachmann, Markus Ernst, Arnold Reithaar, Ueli Schlumpf. 

Foto Marcel Studer 
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I n  den  Geme inderat werden gewäh lt :  Max Bau mgartner (zug le ich  Präs ident) , U rsu la  
Gross Leemann ,  Marti n Bachman n ,  M arkus Ernst ,  Gerhard Fr itsch i ,  Arno ld  Reithaar 
(a l l e  b isher) ;  neu :  Mark Fu rger, Ue l i  Sch l u m pf, Mart i n  Schne ider. Hervorstechendes 
Merkmal  der  Wah len  i st der  Vormarsch der  SVP, d i e  i h re S itze von 2 auf 4 verdoppelt .  
I m  neuen Geme inderat n icht mehr vertreten ist nach dem Aussche iden  von Luc ia  Hegg­
l i n  das B ü rgerforum (BFK) .  

Volksabstimmung vom 29.  November 2009 

In d ieser Abst immung (Bete i l i gung :  58 Prozent) st immen d i e  Küsnachter St i mmbe­
recht igten der  Spezia lf inanz ierung Luftverkehr  m it 64 Prozent Ja  zu , s ie  verwerfen das 
Verbot von Kr iegsmater ia lexporten mit 73 ,4  Prozent Ne in  u n d  lehnen  auch das M i narett­
verbot m it 2751 Ne i n : 2341 Ja ab .  

Statistisches (Quelle: «Statistische Daten 2009», Autor: Gregor Winiger) 

D ie  Zahl  der Küsnachter E inwohner  ist von Ende 2008 auf 2009 von 1 3  201 auf 1 3  399 
gest iegen .  Seit  dem Jahr 2000 mit 1 2 370 E inwohnern ist die Bevö l kerung somit um rund 
1 000 Personen gewachsen !  D i e  Zah l der Schweizer Frauen hat seit  2000 um led ig l ich 1 2  
Personen zugenommen ,  d ie  Zah l  der  Schweizer Männer  u m  1 35 .  Der schweizer ische 
Bevö lkerungszuwachs beträgt somit  fü r den  Zeitraum 2000-2009 ganze 1 47 Personen .  
Demgegen ü ber beträgt d ie  Zunahme aus länd ischer Staatsangehör iger  be i  den  Frauen 
seit 2000 41 6 ,  be i  den Männern 466 Personen ,  i nsgesamt also 882 Personen .  Der  pro­
zentuale Aus länderante i l  an der  G esamtbevö lkerung  hat s ich i nfol gedessen seit  2000 
von 1 6 , 1  Prozent bis Ende 2009 auf 21 , 1  Prozent erhöht .  

Laut e iner Liste i m  TA vom 23 .  J u l i  2009 stel len  i n  a l len Geme inden des Bezi rks Me i ­
len d ie  Deutschen das Hauptkont ingent der  ansäss igen Aus länder m i t  20 b is  37, 5 Pro ­
zent.  Am höchsten i s t  der  Prozentsatz der  Deutschen i n  Herr l i berg u n d  Männedorf. D ie  
Wanderbewegung  von  Schweizern resu lt iert i m  Ber ichtsjahr  2009 i n  e inem M inus  von 
225 Personen ,  wogegen der Zuwachs bei den Ausländern i nsgesamt 434 beträgt, davon 
1 85 Deutsche,  46 Amer ikaner, ü b riges Europa 1 72 .  

Be i  den  E inbürgerungen 2009 s ind  g le ich  zwei Extreme festzuste l l en :  Noch n i e  haben 
i n  d i esem Jahrzehnt (2000-2009) so wen ige  Schweizer (24) und so v ie le  Aus länder  (81 ) 
das Küsnachter B ü rgerrecht erworben .  

Aufsch lussre ich  i st e i n  B l ick auf d ie  Küsnachter Bevö lkerung i m  H i nb l ick  auf Ge­
sch l echt und Alter. Es zeigt s i ch ,  dass e in Ü berhang des männ l i chen  Gesch lechts e i nz ig 
für d i e  0- b is  30jähr igen g i l t .  Von da an ü berwiegt das weib l iche Gesch lecht u m  e i n  ge­
r inges be i  den 30- b is  60jäh r ige n ,  um von da an markant Dominanz zu gewinnen :  Be i  
den Jahrgängen 1 929 und  älter stehen e inem Mann zwei Frauen  gegenüber !  

D ie  Zah l der Geburten und Todesfä l le  i n  Küsnacht ist starken Schwankungen u nter­
worfen ;  n i chtsdestowen iger überwiegen i m  ersten Jahrzeh nt d ieses Jahrhunderts d ie  
Todesfä l le  ganz k lar  d ie  Geburten .  E i nzig i m  Jahr  2005 waren gegenüber  1 43 Todesfäl ­
len 1 59 Geburten zu verze ich n e n .  

D ie  50 Asylbewerber i n  Küsnacht stammen zumeist a u s  Afr ika und  Asien . 40 Prozent 
von i hnen ,  n äm l i ch  20 Personen ,  haben i h re He imat i n  Er itrea . 6 Bewerber kommen aus 
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Im Spätherbst 20 1 0  entscheiden die 

Küsnachter Stimmberechtigten dar­

über, ob der seit Menschengedenken 

landwirtschaftlich genutzte Hütten­

graben (im Vordergrund) zugunsten 

der Errichtung einer gemeinnützigen 

Siedlung überbaut werden soll. 

A. Egli 

Sri  Lan ka .  Aus Syr ien und Togo s ind je  deren 3 gebürt ig ;  weitere H erkunfts länder s ind 

R uss land ,  Ch ina ,  I nd ien und  andere. 

Küsnacht zählte 2009 i nsgesamt 6645 Woh nungen ,  deren Bestand ist seit  2000 

(6082) u m  563 E inheiten gewachsen . H i ns icht l ich der neu erste l l ten Wohnungen br i l l i ert 

das Jahr  2009 zusammen mit 2002 m i t  e inem Rekord von je 1 1 8  Wohnungen .  

D ie Zahl der  Küsnachter Schüler und Schü ler innen hat 2008 enorm zugenommen und 

i s t  auf  1 51 6  geklettert (Vorjahr 1 438). D iese anderthalbtausend Schüler vertei len s ich  zur  

Hauptsache m i t  2 19  Kindern auf  den  Kindergarten (der heute a ls  Schule g i lt ! )  sowie auf die 

Primarschule (575 Kinder); an dritter Ste l le  stehen d ie Privatschu len m it 329 Schülern.  

D ie  B i lanz der Pol i t ischen Gemeinde pro 2009 result iert i n  einem Ertragsüberschuss 

von 23 ,801  M i l l i onen .  Nettovermögen:  1 65 ,6  Mi l l ionen ,  E igenkapita l  1 94 , 9  M i l l i onen ,  Ge­

samtsteuerertrag 90 ,41  M i l l i onen .  

I m  Parte ienspektrum is t  d ie langjähr ige Dominanz der FDP (d urchwegs 5 Gemein­

deräte) se i t  den  Wah len  i m  Apr i l  201 0 d urch den Vormarsch der SVP (von 2 auf  4 M it­

g l i eder) gebrochen ,  wodu rch  e in  h istor ischer Gle ichstand der beiden bürger l ichen Par­

teien (4 : 4) e ingetreten ist ,  ergänzt durch  e inen  Vertreter der S P. 

Küsnacht im Vergleich 

Das a l l jähr l iche Städte-Rank ing der  Ze itsch r ift « B i lanz„ weist unter 1 29 Schweizer 

Städten der G eme inde Küsnacht den Rang 22 zu h i nter Fre ienbach (3), Horgen (6) und 

Rapperswi l -Jona (1 6). I m  Ante i l  höherer Berufe, gemessen an der Bevö lkerun g ,  steht 

i ndes Küsnacht an a l lererster Ste l le ,  Zo l l i kon dagegen ist rangerste Gemeinde pun kto 

Kaufkraft pro Person und Hausha l t .  

Gemäss e inem von der «Weltwoche„ i m  Sommer 201 0 durchgefüh rten Rank ing unter  

den 271 6 Ortschaften der Schweiz darf Küsnacht  den Platz 35 beanspruchen (h inter  

Feus isberg , Fre ienbac h ,  Wo l lerau und anderen) .  

Laut e iner Erhebung des TA vom 29 .  J u l i  2009 l iegt d ie St i m m betei l i gung  an Gemein­

deversam mlungen i m  Durchschn itt  der  Jahre 2001 -2008 i n  Küsnacht bei  3 ,99 Prozent .  

Zum Verg le ich :  Zumikon 7, 1 8  Prozent ,  Üetikon 6 ,96 Prozent ,  Rüsc h l i kon 5 ,7  Prozent ,  Me i ­

len  3 ,27  Prozent ,  Zol l ikon 3 ,21  Prozent ,  Regensdorf 1 ,57 Prozent. 
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Küsnachts Steuerfuss verharrt zusammen 

mit  jenem von Uit ikon seit Jahren u nverändert 

auf dem Wert 77. E inzig Neerach (73), Winkel 

und Zumikon (je 76) schneiden punkto Steuer­

satz noch etwas komfortabler ab. Küsnacht hat 

auch h insicht l ich der Liegenschaftenpreise i n  

der  Schweiz d ie  Nase vorn . Gemäss der  Zeit­

schrift «Saldo„ kostet hier ein Einfami l ienhaus 

mit 5 112 Zimmern 1 8 1 0  000 Franken .  Höhere 

Preise kennt man einzig in Cologny G E  (2 1 1 0  000 

Franken). D ie nächsttieferen Ansätze sind in der 

Stadt Genf (1 705 000 Franken) und Zürich 

(1 435 000 Franken) anzutreffen ;  es folgen mit 

tieferen Preisen Basel ,  Luzern und Bern. 

Verschiedenes 

Anfang J u l i  2009 w i rd d ie Solaranlage « Be­

thesda I I „  auf dem « Panoramapark» i n  l tsch­

nach i n  Betr ieb genommen .  

Familie Fierz Kyburz im Heslibach gewinnt mit ihrem 

Naturgarten den vom Gemeinderat ausgeschriebe­

nen Wettbewerb für vorbildliche Naturschutzmass-

nahmen im Siedlungsgebiet A. Egli 

Vie l  zu  v ie le  Herb iz ide ,  Tens ide ,  N itrate, Ammon i u m :  Der von der Zum iker  K läranlage 

(ARA) dem Küsnachter Dorfbach zugeleitete C h le iwe id l ibach ist ,  wie das AWEL meldet,  

der schmutzigste Bach i m  gesamten E inzugsgeb iet des Zür ichsees.  

Das Bu ndesger icht wei st d ie  Beschwerde zweier Anwohner gegen das Woh n baupro­

jekt  « H üttengraben„ ab .  Somit i s t  der Weg frei für d ie Durchführung e ines Arch itektur­

wettbewerbs und  d ie  Ausarbe i tung e ines Gestaltungsp lans für  das frag l i che Area l .  

Der Besch luss d e s  Gemeinderates,  e inen  r ies igen 70jähr igen N ussbaum i n  ltsch nach 

unter Schutz zu stel l en ,  stösst bei  den E igentümern des in  der Bauzone l i egenden Areals 

auf Widerspruch und m ü ndet in e inen Rekurs .  

Stefan von B u rg ,  der junge P räsident des Vereinskarte l l s ,  hebt i n  se iner Festanspra­

che vom 1 .  August auf der Forch die grosse Bedeutung der ört l ichen Vere ine  hervor mit  

i hrem Potenzia l  für I ntegrat ion und Gemeinschaftsförderu n g .  

S ieger i n  d e m  v o n  d e r  Fachjury der Arbeitsgruppe Grünraumentwick lung Küsnacht 

ausgeschr iebenen Gartenwettbewerb ist Peter Kyburz .  Die Beg ründung der Fach leute 

lautet u. a . :  « Der  Garten weist sehr  untersch ied l iche Strukturen und  Lebensräume auf 

und ze ichnet sich d u rch  eine hohe Gesta l tungs- und Aufenthaltsqua l ität aus . "  

Das heut ige Alterswohnhe im Tägerhalde erfü l l t  d ie  Bed ürfn isse i n  bezug a u f  Pf lege 

und Betreuung betagter Menschen n icht mehr. Ein Arch itekturwettbewerb zur Gewi n­

nung  e ines geeigneten Nachfo lgeprojekts zeit igt e in  Konzept namens «belvedere„ des  

Arc h i tektu rbüros  Bob Gys in  & Partner aus Zür ich . I n  abseh barer Ze i t  wird somit  o b  dem 

Schübelweiher e in  Neubau entstehen .  

Am C h i lb isamstag findet i m  g rossen Festzeit des  Fussbal l c l ubs  d ie  Begrüssung der  

Neuzuzüger durch den Gemeindepräsidenten Max Baumgartner statt. An d ie  200 « N eue„ 

f inden sich erwartungsvol l  zu d i esem An lass e i n .  
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Am 9. Dezember 2009 wi rd i m  Obergeschoss der  O beren Wi l t isgasse 28 i m  S inne 

e ines auf  zwei Jahre l im it ierten Versuchsbetriebs e i n  Fami l ienzentrum eröffnet. Zur  Le i ­

ter in  des Pi lotprojekts wurde Christ ine F ierz gewäh l t .  

Nach dem Scheitern der se inerzeit von den Behörden lanc ierten Bahn hofüberbauung  

(Dezember 2007) n i m mt d ie  Gemeinde e inen neuen  P lanungsan lauf :  Am 9 .  September 

f inden s ich 1 36 Küsnachter innen und Küsnachter zur ersten Sitzung des « M itwirkungs­

verfahrens„ zusammen ,  u m  für  Küsnachts Zentrum end l ich  e ine  e i nvernehml iche und 

überzeugende Lösung zu erarbeiten .  

Der  Gemeinderat stel l t  das  Gebäude der inzwischen aufgehobenen K l i n i k  St .  Ra­

phael , vormals Vi l la Nager, u nter Denkmalschutz; auch erklärt e r  sich e inem Kauf des 

Areals n icht abgeneigt .  
Ü ber e ine F läche von drei  Ten n isp lätzen erstreckt s ich d ie  brandneue C IS- Solaran­

lage auf dem Dach des Goldbach- Centers - die g rösste dieser Art i n  der Schweiz,  ent­

standen dank dem P ion iergeist des H ausherrn Max Terl i nden .  

D ie  zwe i  G iebe l häuser i m  Kusen , wo f rüher  das H otel  Ermitage stand ,  s ind  i m  Ok­

tober 2009 zwar gebaut ,  doch zögert s ich  der E i nzug der Luxuswo h n u ngsbesitzer 

(zwei  Schweizer, v ier  Aus länder) i nfo lge  extremer Sonderwünsche noch für  längere Zeit 

h i naus .  

Aufgrund des von  der  Zürcher Reg ierung 

i n s  Auge gefassten neuen kantonalen F i ­

nanzausgle ichs ist i n  Küsnacht a ls  H au pt­

zah ler  für das Jahr  201 1 mit  e iner  Steuerfuss­

erhöhung  von 4 Prozent zu rechnen .  

I n  jeder Geme inde  des  Bezi rks Me i l en  

f i nden  s ich Standorte,  d ie d urch Alt lasten 

versch iedenster Art veru n rein ig t  s i nd .  Küs­

nacht " b ri l l iert„ u .  a .  m i t  der Depon ie Johan­

nesburg ,  der Pol izeischiessan lage Wan­

genertobel , der Ho l l etsmoos-Schiessanlage,  

der Deponie Wulp ,  der Deponie Schmalz­

grueb und  der Seeuferschüttun g  i m  « Hörn l i » .  

D e r  Gemeinderat g i bt i m  H erbst 2 0 0 9  b e i  

d e r  a u f  Baumkataster spez ia l i s ierten F irma 

Dendrodata (Malters) d ie Erarbe i tung e ines 

I nventars sch ützenswerter Bäume i n  Küs­

nacht in Auftrag . 

D ie  Gemeinde rettet v ier  gesunde Som­

merl i nden ,  we lche d ie Seestrasse im Gold-

bach säumen ,  vor der vom Kanton beab-

Im Sommer 20 1 0  erhält der «Ochsen" einen neues, 

frischeres Farbenkleid. A. Egli 

s icht igten Fäl l ung .  «D ie  Bäume s ind  prägend für  das Strassenb i ld » ,  erk lärt 

Gemei ndeschreiber Wettste i n .  

Ende Oktober lädt d e r  rühr ige Gemeinn ütz ige Frauenvere in  z u m  7 5 .  Sen iore nfest i n s  

reformierte Kirchgemeindehaus e i n .  Ü ber 2 0 0  Gäste nehmen tei l .  
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Gemeindepräsident Max Baumgartner über­

reicht am 1 5. November 2009 den jungen 

Küsnachter Musikerinnen Sonja und Astrid 

Leutwyler im Festsaal des Hotels "Sonne" 

den Kulturpreis der Gemeinde. R.Schneider 

Am 26.  Oktober ruft die Behörde zu e iner öffent l ichen Veranstaltung im Schu lhaus 

L imberg mit  dem i noff iz ie l len Thema «Sorgen und Anl iegen der Bergler» .  Diskussionsthe­

men sind u. a .  der überhandnehmende Verkehr, der F lug- und Strassen lärm,  die schlechte 

Anb indung des Küsnachterbergs ans Dorf und der noch immer n icht begrünte «Weitb l ick».  

Am Sonntag , dem 1 5 .  November 2009, ü berreicht Gemeindepräsident Max Baumgart­

ner den M usiker innen Sonja und Astrid Leutwyler, «Zwei aussergewöhnl ichen Talenten», wie 

er hervorhebt, im Festsaal des H otels Sonne den Kulturpreis der Gemeinde.  Die Laudatio 

auf Sonja Leutwyler hält der Arzt Urs G. Stauffer, d iejen ige für Astrid Leutwyler übern immt 

der Pianist und Schu l le iter des Zürcher Konservator iums Daniel  Knecht. Glanzpunkte des 

Abends s ind die mus ikal ischen Darbietungen der beiden Schwestern,  die kei ne Mühe ha­

ben ,  ihr beeindruckendes sängerisches u nd geigerisches Potenzial unter Beweis zu ste l len .  

Be im U nterhalt der Küsnachter Gemeinde l iegenschaften besteht Nachholbedarf. Da­

her wi rd in der L iegenschaftenabtei l u ng neu die Ste l le  e ines Projekt le iters/Bau herre nver­

treters geschaffen .  

I m  Herbst 2009 wird der Gasthof Ochsen e iner  gründ l ichen Aussenrenovat ion unter­

zogen .  Das ehrwürdige Haus - e inst Besitz der Zürcher Off iz iersfam i l i e  Lochmann - er­

strah l t  nun  neu in e inem fr ischen Terrakotta-To n .  

Nach 2 1  Jahren kann das G ru ndwasserpu mpwerk Kaltenste i n  e n d l i c h  wieder i n  Be­

tr ieb gesetzt werden .  D ie  Sperrung erfo lgte aufgrund des 1 988 festgestel l ten viel  zu 

hohen Atrazingehalts .  

Am 3 .  Januar f indet i n  der Hes l iha l le  zum 1 2 .  Mal  der tradit ionel le Neujahrsapero statt .  

D ie  Gemeinde schre ibt neu den Posten eines Abtei l ungs le iters/e iner  - le i ter in Gese l l ­

schaft aus .  Erwartet wi rd vom künft igen Ste l l en inhaber d i e  Gewähr le istung e iner  opt ima­

len Koord inat ion von J u gend- ,  Fami l ien- und Freizeitarbeit .  

Am 2 1 . Januar 201 0  erfo lgt  der  Spatenstich zum Bau des neuen Betr iebsgebäudes 

der Werke am Zür ichsee AG , denen d ie  Gemeinden Zum ikon ,  Er len bach und Küsnacht 

zu Gevatter stehen .  Dem projekt ierten Bau wi rd ein b is lang denkmalgeschütztes Alt­

Hes l i bacher Woh nhaus geopfert. 

Statt des budgetierten Vorsch lags von 2,1 M i l l i onen Franken resu lt ie rt in der Gemein­

derechnung e in  Ertragsüberschuss von 23,8 M i l l i onen .  G rund fü r d iese Bonanza s ind 
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höhere Steuere in nahmen und  erg ieb ige Grundsteuern .  - Der Geme inderat wi l l  das b is ­

her ige Kommun ikat ionskonzept ü berprüfen und  in  e i n  n icht u n u m str ittenes kommunales 

M itte i l u ngsb latt i nvestieren .  

I m  Apri l  entdecken Taucher des  Seerettungsdienstes eine grössere Anzahl Urnen auf 

dem Seegrund vor der Zehntenhaab. - Das von den Küsnachtern Rolf R uetz und Peter 

R itter zur Entlastung des Dorfkerns empfohlene Tunnelprojekt unter der Rosenstrasse wird ,  

b isher lange belächelt , plötz l ich salonfäh ig .  Dazu hat e in  posit ives Gutachten d e r  renom­

m ierten I ngenieurfirma Basler & Hofmann entscheidend beigetragen .  

Das  gemeinsame ARA- Projekt der  Gemei nden Küsnacht ,  Zu m i kon u n d  Er lenbach 

stösst auf Widerstand :  Sowoh l  der  kom m u nale P lan e ines mit Fäkal ienwasser aus Zumi­

kon betriebenen K le inkraftwerks i m  Bachbord am Tobe le ingang erntet heft ige Kr i t ik  a ls  

auch d ie  Abs icht der  Behörde,  d i e  Klärbecken entgegen früheren Zus icherungen n icht  

zu überdachen .  

D ie  Gemeinde beabsicht igt ,  an  der  Fre ihofstrasse beim Seewasserwerk Wohnungen für 

Sozia lh i l febezüger und Personen in  schlechten wirtschaft l ichen Verhältnissen zu erste l len .  

D ie  Leistu ngen der se i t  Anfang 201 0 in  Küsnacht tätigen Entsorg ungsf irma Fre i  aus 

K loten h inter lassen i n  der Bevö lkerung e i nen zwiespält igen E indruck .  

Der Gemeinderat lehnt d ie  Idee ab, ent lang dem Lärmschutzdamm Neue Forch e ine 

Photovo lta ikan lage zu erste l l en .  

Zum g rossen Ärger des  Geme inderates hat es  e ine  M i tarbeiter in  der  Abtei l ung  Soz i ­

a les ,  w ie  e i ne  externe Revis ionsste l le  feststel l te ,  jahre lang versäumt ,  Staatsbeiträge für  

Sozia l h i l fe-Empfänger be im Kanton geltend zu machen .  

Im von rund hundert Stimmberechtigten besuchten Mitwirkungs­

verfahren wird in sechs Sitzungen die Zukunft des Bahnhofquartiers 

aufs intensivste durchdiskutiert. 

Der Gemeinderat p lant  e ine Er­

neuerung des Dorfplatzes . D ieser 

sol l  e in  neues Ges icht bekommen . 

Das im September 2009 gestar­

tete « M itwirkungsverfahren„ g ipfelt 

nach sechs intensiven Workshops 

in  der Absc h l ussveranstaltung vom 

1 .  Ju l i  201 0 .  Die Versammlung krönt 

i hre Arbeit zuhanden des Gemein­

derates mit  zehn g rund legenden 

Thesen:  Diese betreffen den künf­

t igen Charakter des Parkplatzes 

Zürichstrasse ( 1 ) ,  die Funkt ion und 

Nutzung der Angebote (2), d ie  orts­

bau l iche Entwick lung (3) , die Ge­

sta ltung der Gebäude (4), die P lät-

ze, Wege und G rünflächen (5) , d ie  Verb i ndung zwischen Ost- und Westseite der SBB-G le ise 

(6) , Fussgänger- und Begegnungszonen (7) , d ie Parkierung (8) , d ie Weiterbearbeitung der 

Tun nelvariante (9) , die Oberwachtstrasse als Verkehrsachse (10) .  

Gemeinderat und Schu lpf lege besch l i essen das « Neue Lei tb i ld  Energie„ :  Der i n ­

d iv idue l le  jäh r l iche C02-Ausstoss so l l  von  heute 6 Tonnen b i s  zum Jahr  2050 auf  2 , 2  
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Tonnen  red uz iert werden .  M i t d iesen Bemühu ngen gehen e ine  stet ige Sens ib i l i s ie rung ,  
I nformat ion und  Beratung der  E i nwohnerschaft e i nher. 

Der  Geme inderat w i l l  d ie  von der  Te i l revis ion  der  BZO i m  Jahre 2004 n icht  e rfassten 
Geme indeareale e iner  Prüfung  u nterziehen . Betroffen s i nd  die f lachen Zonen in Seenä­
he ,  d ie Kernzonen ,  d ie Ortste i l e  i m  Küsnachterberg sowie d ie  öffent l ichen Zonen .  D ie 
Behörde hat e ine Ortsp lanungsko m m iss ion m i t  14 M itg l i eder in  i n  der  Fun kt ion e i nes Be­
g leitgrem iums  ernannt .  

Am 1 .  J u l i  re icht  Alfred Eg l i  e ine I n i t iat ive auf Abbruch des Geme indehaustrakts 1 958 
mit  nachfo lgendem Neubau anste l le  e iner vorgesehenen Te i l san ierung e i n .  Die I n i t iative 
w i rd g ü lt ig  erk lärt .  

Schule 

Volksschule 

Der i n  den l etzten v ier  Jahren  a ls  Schu l l e iter der Sekundarschu le  Zentrum tät ige Leh­
re r  Balths H äusermann tr itt von  d i eser Charge zurück u n d  überg i bt s ie  auf  Beg i n n  des  
Schu ljahres 2009/1 0 se inem Kol legen Norman Rogger. 

I n  der  N acht auf den  1 .  J u l i  2009 rasten d re i  Sch ü le r  der  We ite rb i l d ungs- u n d  Berufs­
wah l sc h u l e  Küsnacht (WBK) an läss l i ch  i h rer  K lassen re ise nach M ü nchen aus ,  prüge l n  
au f  meh rere Passanten e i n ,  ver letzen mehrere von  i h n e n  und  sch lagen  be i nahe  e i nen 
46jähr igen Fam i l i envater tot . Se it  d i eser Ung l ücksnacht s i tzen d ie  d re i  i n  U ntersu­
chungshaft u n d  haben e inen  langen Strafp rozess gemäss r igorosem deutschem Recht 
zu gewärt i gen .  Nach den  M ü nchner  Vorfäl len  verzichtet d ie WBK e i nstwe i l en  auf K las­
senre isen .  

Nach  20 Jahren  a ls  Schu lpo l it i ker, wovon d i e  letzten v ier  J ah re als Präs ident ,  tr i tt Max 
Heber le i n  auf den 1 5 . August 201 0  von se inem anspruchsvo l len  Amt zurück .  

D ie Rechnung  der  Schu lgeme inde Küsnacht sch l i esst m i t  e inem Aufwand überschuss 
von 4 , 8  M i l l ionen ab.  D ie  be iden Hauptgründe für das Defiz it s ind  San ierungsmassnah­
men fü r d ie Pens ionskasse (1 M i l l i on) sowie d ie Abfü hrung von 5 M i l l ionen i n  den kanto­
na len F i nanzausg le ich . D ie  Schu l pf lege er lässt i m  März 201 0 klare und  begrüssenswerte 
Vorsch r iften über d i e  N utzung  der Küsnachter Schu larea le .  

Kantonsschule 

I m  Rahmen e i nes Semesterwah lku rses bere itet s ich  e i ne  Gruppe von elf Schü le r i nnen 
und  Schü lern mi t  zwe i Lehrern auf  e ine  e i nwöch ige strapaz iöse u n d  abenteuer l iche A l ­
pend u rchquerung vor. D ie  «Tschalps da las  A lps»  startet Anfang Ju l i  i n  A i ro lo  und  endet 
i m  ital i en ischen M asera nahe Domodossola .  

Am 21 . August 2009 wird d ie  von e iner  Schü lergruppe unter Leitung von Prorektor 
Christ ian Grütter entwickelte Solaran lage ans Stromnetz angeschlosse n .  I n  e iner  k le inen 
Einwe ihungsfeier  zelebr ieren Leh rer und Schü ler  den i n  harter und  zäher Arbe it  geg lückten 
Sch ritt i n  die Energ iezukunft . Ein weiterer Ausbau der An lage ist mög l i ch .  

Der M us i k lehrer  Dom in ik  B l um an der Kantonsschu le  lanc iert i n  der  Re ihe  «Ohrenauf» 
für k lassische Avantgarde versch iedene Werke des renommierten und  v ie lseit igen Kom po­
n isten U rs Peter Schneider (Bern) . 
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Im  Zuge e i ner naturwissenschaftl ichen Projektwoche,  i n it i iert von der G ruppe « l ngCH 
- Eng ineers Shape our  Futu re» ,  setzen s ich rund zwanzig Sch ü ler innen und Schü ler der 
3 .  K lassen mit  dem Thema « Energ ie  und  K l imapol i t ik» auseinander. 

Kirch l i ches Leben 

Reformierte Kirchgemeinde 

U nter dem Slogan «Wi r leben Gemeinschaft» geht am 28 .  Ju n i  2009 e i n  Sommerfest 
m it d iversen Attrakt ionen über  d i e  Bühne .  

D ie  K i rchenpf lege macht Anstalten ,  gegenüber  dem amtierenden Organ isten Vor­
sch r iften bezüg l i ch  der  Dauer des Orge lsp ie ls  im Gottesd ienst zu er lasse n .  

An läss l ich e i n e r  Wäh le rversamml ung  E n d e  November  nehmen d i e  Anwesenden m i t  
Freude z u r  Ken ntn is ,  dass Max Heber le i n ,  derzeit n o c h  Schu lp räsident ,  bereit ist ,  im  
Jahr  201 0  das K i rchenpräs id i um zu übernehmen .  D ie  Frage e ines K i rchgenosse n ,  was i n  
der  zu E n d e  gehenden v ierjähr igen Amtsper iode hätte besser ab laufen können ,  stösst 
auf Rat los igke i t .  

Der Sonntag , 1 4 .  März,  steht im Ze ichen der Entwickl u ngsarbeit u nter dem Tite l 
« Nahost ganz nah» .  Der  An lass w i rd u m rahmt von Mus ik  und  Tanz aus dem arab ischen 
Rau m .  D ie reformierte Kirche Küsnacht spendet jähr l ich 400 000 Franken an I nst i tu­
t ionen i m  I n - und  Aus lan d .  

An läss l ich  der  Behördenwah len i m  Frü h l i n g  werden folgende M itg l ieder  i n  d ie  K i r­
chenpf lege gewäh l t :  U rs Abderhalden (neu) ,  Margareta H ari -Wet l i  (b isher) ,  Max Heber­
le i n  (Präs ident ,  neu) ,  Gerhard H u bmann (b isher) ,  Hansjörg Kauer (b isher) ,  B r ig it Me ie r­
Büh le r  (neu) ,  O l iver More! (neu) ,  Jakob Weiss (b isher) .  

M it de r  Nachwah l am 13 .  Jun i  von M ichael Dubs  sche int d ie  Behörde komplett zu se i n .  
Doch kurz nach se iner ehrenvo l len Wah l  erklärt Jakob Weiss se inen Austritt m i t  der  nach­
vo l lz iehbaren Begründung ,  es se i  i hm an der konstitu ierenden S itzung weder das e ine 
noch das andere der von i hm anvis ierten Ressorts - Öffentl i chke itsarbeit bzw. I n land-/ 
Auslandh i lfe - zugestanden worden . Se in  (noch immer unausgeräumter) Verdacht: Bei  
dem Verh i nderungsmanöver hätten jüngst zurückgetretene K i rchenpflegemitg l ieder d ie 
Hand i m  Sp ie l  gehabt . 

An der  K i rchgemeindeversammlung  vom 28 .  J u n i  201 0 w i rd sowoh l  d i e  Rechnung  
des Ki rchengutes genehm igt  a l s  auch  d i e  Wah l  der  M itg l ieder und  des Präs identen der  
Rechnungsprüfungskommiss ion vol lzogen . Ausserdem besch l iesst d ie  Versammlung ,  
den bereits amt ierenden Pfarrer Rene  Weisstan ner au f  den 1 .  November 201 0 an  d ie  
geme indee igene Ste l l e  (1 00 Prozent) zu wäh len .  

Römisch-katholische Pfarrei Küsnacht-Erlenbach 

(verfasst von Claudia Wyden) 

Sonntag, 5 .  J u l i  2009: U nter dem Titel « Fiesta g rande» lädt d ie  Pfarrei St .  Georg Küs­
nacht-Er lenbach zum Sommerfest ein .  Be i  Sonnensche in  und sommer l ichen Tempera­
turen  haben s ich  den ganzen Tag über zah l re iche Festbesucher e ingefunden ,  um sich an 
den künst ler ischen Darbietungen und ku l i nar ischen Genüssen zu erfreuen .  Begonnen hat 
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d ieser Tag m it e inem Festgottesdienst i n  der b is  auf den letzten P latz besetzten Pfarrk ir­

che.  Besonderen Ank lang f indet das musika l ische Zusammenwi rken a l ler  Chöre der  Pfar­

rei unter der Le i tung von Kantor Andreas Gut .  Nach dem Gottesd ienst eröffnet d ie Har­

mon ie  E intracht Küsnacht mit  e inem P latzkonzert den m us ika l ischen Reigen d ieses 

Tages.  An zah l re ichen Verpf legungsständen und in e iner  m it h istor ischen Dorfku l i ssen 

geschmückten Festwi rtschaft sorgen rund 80 M ithelfende für  das le ib l iche Woh l  der Fest­

besucher. Das K inderkarusse l l  und der Sp ie lbus sowie das Kasper l i theater s ind  vor al lem 

für d ie  K inder e in  g rosser Anziehungspunkt .  Das K inderbal lett der Tanzschu le  Er lenbach 

sowie d i e  Tanzformation «As Xeitosinas„ entfüh ren  die Zuschauer in ferne Länder und 

werden m it begeistertem Applaus bedacht. Zwischen den Darbietungen sorgt Drehorge l ­

sp ie l  für  U nterhaltung .  Um das Festgelände zu vergrössern ,  ist e igens d ie K i rchstrasse 

gesperrt .  Für e inma l  haben somit n icht fahrende Autos, sondern sp ie lende K inder den 

Vorrang . Der Erfolg d ieses Tages wi rd die Pfarre iverantwort l i chen ermutigen , auch weiter­

h i n  solche G rossveranstal tungen d u rchzuführen .  

Samstag , 12 .  September 2009 :  D iözesanbischof Vitus H uonder n immt  in  e inem feier­

l ichen Gottesdienst i n  der  Pfarrk i rche  St. Georg zeh n  j unge  Theo log innen und Theologen 

in  den k i rch l ichen D ienst der  D iözese Chur auf .  U nter ihnen bef indet s ich auch Zelj ko 

Calus ic ,  der damit  se in Pastoraljah r  i n  der  Pfarrei St .Georg beendet und  ab sofort se inen 

D ienst a ls  Pastoralassistent i n  der  Pfarrei ü bern i m mt.  

Sonntag , 27. September 2009: Da der Saal  des Schu lhauses L imberg umgebaut wird ,  

f indet i n  d iesem J a h r  d e r  Ökumen ische Erntedankgottesd ienst i n  d e r  Pfarrkirche St . Georg 

statt. Das anschl iessende trad it ionel le «Spatzessen„ sowie der Verkauf von Handarbeite n ,  

Backwaren und Prod u kten a u s  Feld und Garten führen v i e l e  Besucher i ns  Pfarre izentrum 

und laden zum Verwei len  e i n .  

Samstag , 28 .  November 2009: Schweizer H its und Klassiker der  F i lmmusik werden vom 

pfarre i l ichen Jugendchor «funtastic„  im voll besetzten Pfarreizentrum konzertant aufgeführt. 

Der begeisterte Applaus spornt die Sängerinnen und Sänger zu mehreren Zugaben an. 

Sonntag 1 7. Januar 201 0: Mit 

e inem J ugendgottesdienst beg innt 

der Firmkurs 201 0. 52 Jugendl iche 

und junge Erwachsene nehmen da­

ran te i l .  

Sonntag ,  7 .  Februar 201 0: K in­

derfasnacht mit J ubi läumsumzug 

und Maskenbal l .  Zum 1 0jährigen Ju­

bi läumsumzug versammeln sich ca. 

700 Personen auf dem Gemeinde­

hausplatz. Anschl iessend ausgelas­

sene Kinderparty im Pfarreizentrum .  

Am 1 .  März 201 0 tr itt Domin i k  

Dozza a l s  neuer  J ugendarbeiter i n  

d e n  D ienst d e r  Katho l i schen K i rch-

geme inde .  
Oie römisch-katholische Kirche, vom Turm der reformierten Kirche 

aus gesehen. A. Egli 
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Kulturelles 

Musik 

U nter dem St ichwort « M us ikvesper - Paris um 1 900» p räsent iert Jü rg Tob ler  an der  
Orge l  u n d  mi t  der  von i h m  ge le iteten Vokalgruppe e i nen  ansprechenden Querschn itt 
du rc h  das i nsp i r ierte mus ika l ische Schaffen (Orge l - u n d  Chormus ik  von C. Franck ,  
Th . D u ba is ,  C h . - M .  Widor) i n  der  französ ischen Kapitale vor  1 00 Jahre n .  

Das vom vie lseit igen Küsnachter  M us iker und Komponisten Mart in Wettste in  vertonte 
Gedicht «Nachts, zwischen zwei und  drei» von Tim Krohn wird im Rahmen der Wei n berger­
Konzerte zusammen mit  Werken von Brahms und Schubert i n  Zür ich mehrfach aufgeführt .  

U nter dem T i te l  « Der  Zauber lehr l i ng » b ieten im Dachsaal der  Oberen Müh le  Spreche­
ri nnen  und Sprecher der « Ku l i sse» sowie  Leh rkräfte und Schü le r  der Mus iksc h u l e  dem 
verg nügten Pub l i kum e ine  bege isternde Ser ie  von witzigen  Stücken  der  We lt l iteratur  u n d  
d e s  europäischen Mus ikreperto i res .  

I m  O ktober kann d i e  J ü rgen- Kantorei u nter der  Leitung  von M arti n Hugge l  i h r  40jäh­
r iges Bestehen fe iern . Der Chor  tut  d ies m i t  der Auffü hrung von Mozarts berüh mtem 
Requ iem i n  den J ub i läumskonzerten vom 24 . und 25 .  O ktober (Küsnacht und St .  Peter) . 
(S iehe auch Jahrheft 2009 , Se ite 2 1  ff.) 

Am Reformationssonntag , 1 .  November, erk l ingt  in der reformierten Kirche u nter der 
Stabfüh rung  von Jürg Tob ler  fest l iche Gesangs- und  B lasmus ik  aus der  Zeit des Barocks . 

Wie jedes Jahr  im  Spätherbst ,  se i  es i n  Form e iner  Abendmus ik  oder e ines Konzerts ,  
t r i t t  der  evange l ische K i rchenchor  i n  der  reform ierten Kirche u nter J ü rg Tob ler  am 
22 .  November mit der Darb ietung von Pergo les is  « Laudate puer i »  und Mozarts Krö­
nungsmesse m it beachtenswertem Elan an die Öffent l i chke i t .  

Das «Trio M usette» ,  ins Leben gerufen vom Berner He imwehküsnachter Hans Weiss,  
g ibt auf E in ladung des Vere ins fü r Ortsgesch ichte i m  Festsaal des «Seehofs» e in  Programm 
zum besten ,  i n  dem es Klassisches, Vol kstüml iches und K lezmermus ik gekonnt verb indet .  

D ie  Harmon ie  E i ntracht, seit e inem Jahrhundert aus Küsnacht n i cht mehr  wegzuden­
ken ,  g i bt Ende N ovem ber i n  der  b is  zum letzten P latz g efü l lten reformierten K i rche e inen 
ungemein schwungvo l len ,  doch auch des besi n n l ichen E lements n icht entbehrenden , 
höchst erfo lgre ichen Auftr itt . 

M itte Dezember  br i ngt das aus Tonha l l e -M us ikern bestehende l l ios-Quartett i m  See­
hofsaal zwei wundervo l le  Werke der  k lass ischen und romant ischen  Kam mermus ik  zu 
Gehör, näml ich  das berüh mte Lerchenquartett von Joseph Haydn sowie Schuberts 
Stre ichquartett « Der  Tod und  das Mädchen » .  

Ebenfal l s  im  Seehofsaal i nterpret iert e i n  begnadetes Tr io ,  bestehend a u s  He lene 
Schu lthess (F löte) , Gerhard Pawl ica (Ce l lo) und  Swet lana Emeljanowa (K lav ier) berü­
ckende und v i rtuose Werke von J .  Haydn ,  L .  Boccher i n i ,  B .  Mart i nu  und Th . Boe h m .  

Freder ic Chop in  i n  Wort u n d  M u s i k :  I n  d e r  reformierten K i rche verwöhnen J ü rg Tob ler  
(Klav ie r) und  J utta Gütermann Schoop d i e  Zuhörerschaft mit bezaubernden M us i kwer­
ken und  Textausschn itten aus der  B iograph ie  des g rossen Kompon isten .  

D ie  J ü rgen- Kantorei g länzt Anfang März i n  d e r  reformierten K i rche m i t  d e r  ü berzeu­
genden Darb ietung e i nes wen ig  bekan nte n ,  aber  reizvo l l en  Past icc ios aus  der  Feder von 
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Der evangelische Kirchenchor trägt 

Jahr um Jahr viel zur Bereicherung 

des Kiisnachter Konzertlebens und 

der Gottesdienste bei. 

Marlen Tinner Greber 

C .  H .  G rau n ,  J .  S .  Bach und G .  P h .  Te lemann sowie m i t  der Kantate «Chr ist lag i n  Todes­

banden„ von J. S. Bac h .  - Der in Küsnacht aufgewachsene 85jährige Kompon ist K laus 

Huber  wi rd vom Col leg ium Mus icum mit  der  Schweizer Erstauffü hrung  se ines neu ü ber­

arbeiteten Kontrabass-Stücks « Er i nnere d ich  an Golgatha„ geehrt .  

E ine beschämend d ürft ige Handvo l l  Zuhörer innen und Zuhörer  er lebt am 1 8 .  Apr i l  im 

Seehof e ine  g lanzvo l l e  Aufführung des ge ist l ichen S ingsp ie l s  «Abramo ed l sacco».  Der 

Text stammt von J.  C. Lavater, d ie  Mus ik  von J.  Mysl ivecek .  Auffü hrende s ind das En­

semble «Oper i m  Knopfloch„ und das Ga latea-Ouartett . 

Am Sonntag , 2 .  Ma i ,  b ietet s ich  Ge legenhe it ,  i m  Seehof e in  v ie lfält iges Mus i kpro­

g ramm der renommierten Küsnachter P ian ist in Hanny Schmid Wyss u nter dem Motto 

«Schumanns Zeit und  1 00 Jahre danach»  zu gen iesse n .  

J ü rg Tob ler  an d e r  Orgel u n d  Mart i n  Wettste i n  a m  F lüge l  präsent ieren Ende J u n i  i n  

d e r  reformierten K i rche er lesene Werke v o n  A .  Scar latt i ,  J .  S .  Bac h ,  F. Chopi n ,  J .  Brahms ,  

C .  Franck ,  F .  Mende lssohn und  anderen  Komponisten . 

Bildende Kunst, Literatur, Theater, Ausstellungen 

El isabeth Abgottspon ,  Kurator in  des O rtsmuseums ,  hat e i ne  Ausste l l ung  zum Thema 

«Sammeln„  erarbeitet . 1 6  Küsnachter Sammler innen und  Sammler ste l l en  i h re L iebl ings­

objekte aus,  a ls da s ind Sp ielf ig uren ,  a l tes Z immermannswerkzeug ,  Zensurbr iefe aus 

zwei  Weltkr iegen ,  Feuerzeuge und  v ie les mehr :  d ie Leidenschaft des Sammelns im 

B l i ckfe ld des Vo l kskund lers . I m  Rahmen der Ausste l l ung  lernt das Küsnachter Pub l ikum 

auch den Zette lsammler  und Autor Ra l f  Sch latter kennen ,  der aus ver lorenen Zette l n  

wunder l iche Gesch ichten a u s  d e m  H ut zu zaubern weiss . 

Der  Vere in  Art ischock feiert se in 20-Jahr-J u b i läum m it e i nem d re itägigen Fest i n  der 

Hes l iha l le ,  verbunden mit  e iner g rossen Kunstausste l l ung ,  präsentiert von 66 e i nhe imi­

schen Künst leri nnen  und Künst lern .  Gemeinderat Gerhard Fritsch i  f indet dazu d ie  r ich-
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t igen Worte: "Art ischock hat i n  

se inen zwanzig Jahre n  Küsnacht 

farb iger und dad urch reicher ge­

macht . "  

I m  M ai 201 0 ste l l t  d e r  Künst ler  

Kurt B issegger i n  der  Höchhus­

Galer ie  se ine fe i ns i nn igen ,  fern­

öst l i che E i nf lüsse erah nen las­

senden Tuschb i l der vor. 

Vom Apr i l  b is  Oktober zeigt 

das Ortsmuseum u nter E l isabeth 

Abgottspon e ine  Ausste l l ung  

ü ber d i e  k le inen verborgenen Na-

Die Bewohner des kinderreichen Felsenegg-Quartiers setzen sich 

gegen das Projekt eines mit Zumiker Abwässern gespeisten Kleinkraft­

werks an dieser Stelle energisch zur Wehr. R. Schneider 

turwunder des Küsnachter Tobe ls .  Zur Ausste l l ung  gesel len s ich  Vorträge, Führungen ,  

Exkurs ionen und  Konzerte ( «Voge lklänge„) .  

Das Keramik-Kunstwerk «Zeitmessu ng Sonne" von M aya von Rotz,  das bei  der Er­

neuerung der Hes l ibacher Schu lan lage b lamab lerweise ums Haar der Spitzhacke ( ! ) zum 

Opfer gefal len wäre, w i rd be i  der  Schiff lände Männedorf neu aufgebaut und am 29 .  Ma i  

u nter der  Äg ide der Gemei ndepräs ident in  He id i  Kern p i n  fe ier l ich e ingeweiht .  

D ie  Kantona le Denkmalpf lege führt i m  Sommer 201 0 e ine  Reihe von Abendspazier­

gängen d u rc h ,  deren erster der reform ierten Kirche und  der Kantonssch u le  - e inst Jo­

hann iterkomturei - gewidmet is t .  

Landschaftsarchitekten aus der ganzen Schweiz vermitte l n  E i nb l i cke i n  pr ivate Gär­

ten ,  so auch i n  Küsnacht ,  wo das Anwesen von C .  G .  J u ng und  e i n  « Parad iesgarten" i m  

G oldbach besicht igt werden kön nen .  « N at u r  i n  Wort und B i l d " :  Unter d iesem Motto er­

läutert und interpretiert d ie Kunstdozent in  Dagmar H u g uen in  i n  e inem dreite i l i gen ,  von 

der reformierten K i rche organis ierten Zyk lus  berüh mte Werke der europäischen Malere i .  

Vereine 

Der Bürgerturnverte in  Küsnacht (BTK) t ritt m i t  se iner  1 49 .  Generalversammlung  in  

se in  1 50 .  Jahr. Zurzeit hat der  Vere in  a l l en  G rund ,  s ich u m  se ine  Zukunft zu sorgen :  Der  

Betrieb der Jugendriege ist e ingeste l l t ,  und der M itg l iederbestand hat auch i m  ver­

gangenen Jahr abgenommen . 

Der Fami l i enc lub  Küsnacht kann auf 30 akt ive Jahre zurückb l icken .  Das J u b i l äu msfest 

f indet am 1 4 .  M ärz 201 0 statt. Auf d ie  I n i t iat ive des C lubs  geht sowohl d ie  2000 geschaf­

fene Ludothek wie auch das neu l ich aus der  Taufe gehobene Fami l i enzentrum zurück.  

Der Verei n  für  Ortsgesch ic hte veranstaltet am 2 1 . März e inen Gang durch den Dorf­

kern . Kr it ische Aufmerksamkeit g i l t  dem Zustand d ieses h istor ischen Gesamtkun st­

werks . Was hat Küsnacht gewonnen ,  was verloren? 

Der Küsnachter Frauenvere in  w i rd 1 35 Jahre a lt .  Sein gemeinnütz iges Wirken und  

se ine  soziale Ausstrah lung  verd ienen hohe  Wertschätzun g .  

Der  Vere i n  « Freunde bras i l ian ischer  Strassen kinder" wurde 1 995 v o n  der  Küs­

nachter in  Ann a  Schmid gegründet .  Der  Vere i n  u nterstützt Projekte i n  der  U mgebung  
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der  M i l l io nenstadt Cu r i t iba .  Besonders d as Projekt C h acara gen iesst hohes i nternat io­
na les Ansehen . 

Der Vere i n  «Arti schock» zeigt i m  Höchhus  u nter dem St ichwort «Verb i ndung»  i n  se i ­
n e r  Jahresausste l l ung  60 Werke v o n  3 0  Künst lern . « Der  Kunstvere i n  Art ischock präsen ­
t iert s i c h »  - s o  d i e  ZSZ - « i n  b l ühender  Verfassung . »  

Sch lachthüs l ifäscht :  D e r  Vere i n  «Sch lacht lokal Küsnachterberg » lädt a m  1 2 .  J u n i  zum 
2 .  Jahresj u b i läum se ines 2008 san ierten Sch lacht lokals e i n .  

Dienstleistungen, Wirtschaft, Gewerbe 

I m  J u n i  2009 erfo lgt d ie  Eröffnung  der  H i ghtech -Zahnarztpraxis von Susan Oswald 
an der  Seestrasse 1 37. 

Seit  über  80 Jahren  im port iert d i e  «Casa de l  Mas» Orangen ,  Zitronen ,  G rapefru its 
und C lement inen aus dem südspan ischen Canals .  Das Jahr 2009 ist gekennze ichnet 
von Wetterkaprio l en ,  w ie  s ie  selbst d ie  ältesten und erfahrensten span ischen M itarbe iter 
n icht er lebt haben .  Daraus resu lt iert zum Leidwesen a l le r  Bete i l igten e ine  um 40 Prozent 
reduz ierte Ernte. 

Der Chef der  Carrosser ie Gu ido  Hans geht i n  den Ru hestand .  Im Januar f indet d ie  
Sch lüsse lübergabe an den neuen Geschäfts i nhaber Hans U l r ich Bau mann statt .  D i e  Ph i ­
losoph ie  des Geschäfts b le ibt u nverändert, d i e  b isher igen M itarbeiter sorgen für Kont i ­
nu i tät . 

I m  Küsnachterberg arbeiten d re i  M i lchbauern , Ue l i  Krebs ,  Werner H uber und  Stefan 
Fenner, e i nvernehm l i ch  im se lben g rosszüg ig  d imens ion ierten Stal l  zusammen ,  wori n 
zwischen 50 u n d  60 Kühe bequem P latz f i nden .  Der Vorte i l  d i eses Systems :  Zwe i  ar­
beiten i m  Stal l ,  e i ner  hat fre i .  

D e r  bekannte,  i n  Hamburg aufg ewachsene Gastwi rt Horst Petermann überg i bt am 
1 .  N ovember  20 1 0  se ine berü h mten « Ku n ststuben»  se inem Küchenchef R ico Zandone l la .  

I m  Ärztehaus an der  Unteren  Dorfstrasse eröffnet Dr. med .  Dav id Löhrer am 1 .  März 
201 0 se ine A l lgeme inmed iz in ische Prax is .  

T iefg re ifende Veränderungen sp ie len s ich  zu rze it be i  der  ehema l igen  Sparkasse Küs­
nacht ab. Sie hat n icht nur i h re ganze Organ isat ionsstruktur  gänzl i ch  verändert, sondern 
demgemäss auch i h ren  Namen rev id iert und i n  «C l ient is  Zürcher  Reg iona l bank» geän­
dert .  Der b isher ige Verwalter D r. Reto Wyser tr i t t  auf Ende J u n i  201 0 in  den Ru hestand .  
A ls neuer  Leiter d e r  Reg ion Zür ich zeichnet Andre Wegman n .  

D e r  «Ochsen» ist i n  guten Händen :  U rs und  Mon ika L indauer-Fussek fe iern im  Okto­
ber 2009 i h r  25jähr iges Wi rken im h i storischen Gasthof an der Dorfstrasse 25. E ine  g ros­
se Zah l von Freunden ,  Gästen u n d  Fam i l i enangehör igen n immt freud igen  Ante i l  an d ie ­
sem bemerkenswerten Jub i l äu m .  

Sport 

Pame la  We isshau pt vom Seec l u b  Küsnacht s iegt am 5 .  J u l i  i m  Le ichtgewichtsk iff 
an der  Schweizer Me isterschaft i m  Rudern auf dem Rotsee mit  1 6  Sekunden Vorsprung 
auf  d i e  Zwe itk lass ierte.  Ende August erkäm pft s ich  d i e  30jähr ige i m  Le ichtgewichtsk iff 
an der  Weltmei stersch aft in Posen (Polen) in hervorragender  Form d i e  Go ldmeda i l l e .  
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Erfolgreiche Läuferinnen 

der Leichtathletikge­

meinschaft Küsnacht­

Erlenbach: Nora Frey 

(rechts; drei Medaillen 

für U 7 8) und Angela 

Kling/er (rettet Sieg in 

4 x 400-Meter-Staffel). 

Pamela We isshaupt We ltmeiste r i n !  I m  V is ier  s i n d  d ie  Olympischen Sp ie le  201 2 i n  

Londo n !  

D e r  Sch l ittschuhc lub  Küsnacht zelebr iert i m  August 2009 se inen 7 5 .  Geburtstag . Der 

Anlass  w i rd i m  g rossen Festze i t  an 50 Tischen u nter M itwi rku ng der H armon ie Ei ntracht 

und des Damen- und des Frauentu rnvere ins  als Servicepersonal  ausg ieb ig  gefeiert .  Das 

Fest i st die Ge legenhe i t  für die Ehemal igen , um Erin nerungen aufzufr ischen , unter ande­

rem jene an den unvergess l ichen Sieg (1 : 0) ü ber Ambr i -P iotta anno 1 965.  

I m  September 2009 feiert der  Sch ützenvere in  se in 1 00jähr iges Bestehen ,  und der 

Sportsch ützenvere i n  darf auf 75 Jahre zurückb l icken .  Das Fest w i rd in  Anwesenhe i t  von 

zah l re ichen Vertretern  aus Pol it i k ,  Schu le  und Gewerbe begangen .  Besucher innen  und 

Besuchern wird Ge legenhe i t  geboten ,  e in ige  Schüsse aus  dem Sturmgeweh r, dem 

K le inka l ibergewehr  oder der Pistole zu versuchen .  

U nter idea len  Wetterbed ingu ngen werden i m  September  i n  Fl iehen BL d ie  Leichtath­

let ik- M e isterschaften der Kategor ien U 1 6  und U 1 8  ausgetragen .  Eine hervorragende Lei ­

stung  erbr i ngt Nora Frey von der  LG Küsnacht- Erlen bach , gewinnt  s ie  doch i n  dre i  D is­

z ip l i nen je  e ine  Medai l l e .  

Am 5 .  Dezember 2009 erfo lgen a ls  l a n g e  erwartete Frucht d e s  75-Jahr-Jub i läums 

des Küsnachter Seec lubs Präsentat ion und Verkauf des 314 Seiten u mfassenden ,  re ich  

i l l ustr ierten Bandes "75 Jahre Seec lub Küsnacht». Präs ident Walter Pe ier  hält i n  se iner  

Ansprache e inen bege isterten Rückb l ick  auf  das J u b i läumsjahr, während Gemeindeprä­

s ident Max Bau mgartner den sport l ichen Ge ist und die Kreat iv i tät des C lubs  lobend 

hervorhebt.  

Seit zeh n  Jahren b ietet der  Delfi n -C l ub  i m  Küsnachter Ha l lenbad seine Aquaf it-Kurse 

für jedermann .  Von Beg i n n  weg dabei ist der Küsnachter Gerold Egl i  a ls  d ip lom ierter 

Aquafit- l nstruktor;  neu zum l n stru ktorenteam stösst Mar ion Kr iza i .  

D ie  Küsnachter E ishockeysp ie ler  bes iegen im F ina lsp ie l  um den Titel d e s  Ostschwei ­

zer Dr itt-Liga- Me isters den E ishockeyc lub Seewen m i t  4 :3 ,  wod u rch  s ie s ich  d i e  Ver le i ­

hung  des Meistert i te ls verd ienen .  
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An den Team-Europameisterschaften der  Leichtath leten der Second League  tragen 
d ie  be iden Sp itzenath leten der  LG Küsnacht- Er lenbac h ,  Ange la K l i ng ler  (Sc h l uss läufer in  
4 x 400 M eter) und  David N aef (D iskus) massgeb l ich  zum Sieg der  Schweizer Mann­
schaft be i .  Nächstes Jahr  w i rd d i ese i n  der  Fi rst League starten !  

Am 3 . /4 .  J u l i  err ingt d ie  Küsnachter Sp itzenruder in  Pamela Weisshaupt zusammen 
mit i h rer neuen Partner in  O l iv ia  Wyss an den Schweizer Me isterschaften auf dem Rotsee 
die Go ldmedai l l e .  

Am l ronman Switzer land i n  Zür ich  am 25 .  J u l i  läuft d ie  Küsnachter Ausdauersport ler i n 
S imone Po lacek (39) a ls Zweite i h rer  Altersklasse i n  1 1  :58 h du rchs  Z ie l . 

Last, not least 

M itte J u l i  2009 geht d ie  9 .  Country N i g ht der  Flösser von der  Forch i n  der  Lag erhal le  
der  F i rma Wyder  i n  der  Schmalzg rueb über  d i e  Bühne .  An d ie  tausend Fans  lauschen i n  
d ieser Sommernacht den m itre issenden Rhythmen der  versch iedenen Bands (Tuff Enuff, 
Rolf Raggenbass m i t  Country H eart Band) und  erfreuen s ich  an den Auftr itten von N ige l  
E lv is  K ings ley (nomen est  omen) und  Gospelsänger in  Carmen Fenk .  

Der  Coop-Quart ierladen i n  ltsch nach b le ibt laut offiz ie l l e r  M ittei l ung  der  Geschäfts le i ­
tung bestehen ,  sel bst wenn der  G rossverte i l e r  i n  Zum ikon  e ine neue F i l ia le  e röffnen 
sol lte . 

Der  1 9jähr ige Küsnachter Thomas Ste i nacher, wäh rend acht Jahren Absolvent der  
h ies igen M us ikschu l e ,  i s t  an den  Schweizer Jugendmus i kwettbewerben der  letzten Jah­
re für  se in  stupendes Können schon mehrfach ausgeze ichnet worden ,  so auch i m  Früh­
jahr  2009 m it dem eh renvo l len  zweiten Pre is .  Der begabte I nformat i kstudent i s t  auch 
Erfi nder  e i nes sensatione l len  M u lt itouch-Screens ,  der  mehrere E ingaben von mehreren 
Personen  aufs Ma l  verarbe itet . 

Hans- Peter Bo l l iger  (35) ,  geme insam m it Wim Ouboter Erf inder  der  be l iebten M in i ­
scooter und  zug le ich Geschäftsfüh rer  der  Herste l l erf i rma M icro Mob i l ity Systems AG , 
wi rd m it dem Zür ichsee-U nternehmerpre is  ausgeze icnet .  D ie  ro l l enden Erzeugn isse aus 
Küsnacht f inden i h ren Absatz i n  s iebzig Ländern rund u m  den Erdba l l .  

Der  Küsnachter Geme inderat g ratu l iert am 26 .  November  der  M itbürger i n  T ina Tu rner 
zu i h rem 70.  Geburtstag . 

I m  Katho l ischen Pfarreizentrum fe iert D r. med . Werner Bauer  auf besondere Weise 
sei n doppe ltes Praxisj ub i l äum ,  kann er  doch auf 30 Jahre Berufsausübung i n  Küsnacht 
sowie  auf 25 Jahre Koh l rai n - P raxis zurückb l i cke n .  M it v ie l  H umor zei chnet der  Jub i l ar vor 
se inen zah l re ich  versamme lten dankbaren Pat ienten die enormen Fortsch ritte der mo­
dernen Med iz in  während der letzten 30 Jahre - e in  höchst anschau l iches u n d  staunens­
wertes med izi ngesch icht l iches Kompen d i u m .  

Am frü hen Morgen d e s  1 8 .  Januars verü ben unbekannte Täter im  Koh inor-Juwel ier­
geschäft an der  Dorfstrasse e inen  Ramm bock- Ei nbruch u n d  erbeuten dabei  U h ren  und 
Schmuck  i m  Wert von mehreren zeh ntausend Franke n .  Der Sachschaden w i rd auf 
1 50 000 Franken  geschätzt . Die Verbrecher  haben le ichtes Sp ie l ,  da der Geschäfts in ha­
berin das Aufste l len  von schützenden Beton b löcken  aus G ründen des Ortsb i ldsch utzes 
verboten ist .  
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In der Frühe des 7 8. Januars 20 7 0 

verüben unbekannte Täter einen 

Rammbock-Überfall auf das Ge­

schäft «Kohinor Juwelen" an der 

Dorfstrasse. Kapo Zürich 

Anna Sch m i d ,  G rü nder in  und  erste Präsident in  des Vere ins  « Freunde bras i l ian ischer 

Strassenk inder» ,  legt i n  i h rer 201 0 ersch ienenen D issertat ion " Das Strassen k inderpro­

jekt a ls Organ i sation»  eine wissenschaftl iche Studie ü ber  das i ntern ationa l  beachtete 

He im Chacara vor (im Buchhande l  erhält l ich ) .  

Die Bachelfen singen und spielen im Geäst des 

Das Wandertheater «Zi i tsprüng»  vom 5 .  J u n i  

201 0 p räsent iert  a u f  e i n e m  Dutzend Schau p l ätzen 

i m  Dorf Szenen aus Küsnachts Vergangenhe it 

( 1 6 .  b i s  1 9 . Jahrhundert) - e in  e i nma l iger, authen ­

t ischer, u nter d i e  H aut gehender  E i n b l i c k  i n  d a s  Le­

ben u n serer Vorfahren u nter Le i tung von Renate 

M u g g l i .  E i n  ausfü hr l i cher  Bericht von Mar ia  Zacha­

riadis (M itarbeiter in  der «Zür ichsee-Zeitu ng») ü ber 

«Z i i tsprü n g »  und Mart i n Wettste i n s  «Johann iterka n ­

tate» fo lgt i m  J ahrheft 201 1 .  

Ahornbaumes. R. Egli Die Wetterhexe Adelheid Düggelin wird zum Tode verurteilt. R. Egli 
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